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sehen und religiösen Begriffen „freien" Lehrplan
nach Glockel, Wien; er wurde aber von der
Schulpflegekonferenz wirksam revidierf im Sinne unserer
Verfassung, die noch keine Trennung von Schule und

Vaterland, Schule und Religion kennt. Tonangebend
ist in unserm Schulstaate fur die amtliche
Kantonalkonferenz merkwürdigerweise eine Lohnorganisation,

nämlich der private Lehrerverein Baselland

(ein Miniaturbild von Frankreichs Lehrerstaat').
Die gesamte Regierung musste gegen dessen macht-
bewussten Präsidenten Beschwerde einlegen Schon

oft isf der Anfrag auf reinliche Scheidung
der staatlichen Kantonalkonferenz eingebracht und

laut Vorstandsprotokoll auch von Inspektor Dr. Fischii

und sogar vom Aktuar gutgeheissen, merkwürdigerweise

aber vom kathol. Vertreter im Vorstande mit
der Erklärung abgelehnt worden, hinter dem

Trennungsantrag steckte die Schwächung des Lehrervereins

Baselland (Gewerkschaft) Endlich wurde der
unhaltbaren Zustände wegen jüngst doch ein Schritt

zu reinlicher Scheidung unternommen; das bezügl
Reglement leistete aber nicht ganze Arbeit, indem

die Vorstände der Kan'onalkonferenz und der
Lehrergewerkschaft neuerdings verkoppelt wurden Die

Vorstandsmitglieder der Kantonalkonferenz haben

nun auch als solche des Lehrervereins zu gelten,
und die Publikationen sollen — trotz Toleranzantrag
fur die „Schweizer Schule" und das „Evangelische
Schulblatt" — nur in der obligatorischen „Schweiz
Lehrerzeitung" geschehen- Echt gewerkschaftliche
Ausschliesslichkeit! Wir sind aber von unserer
gerechten Sache so uberzeugt, dass sie nicht eher ruht,
bis ihr Gerechtigkeit widerfahren ist. (Bravo! Red

Unsere kathol. Lehrer sind zu aktuellen Referaten

am Schweiz. Katholikentag eingeladen, die

grundsätzliche Schulung und Mut fur unsere hehre

Sache geben wollen. Auch unsere Kantonalkonferenz

zur Sanierung von Uebelstanden steht vor der Türe

Es gilt, sie aus gewerkschaftlicher Verklammerung
und Syndikalisierung zu befreien und einer säubern

Neutralitat entgegenzufuhren. Möge das endlich

spurbare Bi 11 igkeitsgefuh 1 wenigstens bei den katholisch

und evangelisch Gesinnten stark genug werden,

um die Verpolitisierung unserer Kantonalkonferenz

zu hindern. Man bedenke- „Wahrheit zahlet
nicht nach Stimmen". K S

Wallis. An d le neu eröffnete Mittelschule in V i s p
wurde Herr Sekundarlehrer R a i b e r, St. Gallen,
gewählt Der Gewählte absolvierte die Kantons- und

Sekundarlehramtsschule in St Gallen. **

Bücher
Schweizerisches Jahrbuch der Jugendhilfe 1935

Soeben ist das Schweiz. Jahrbuch der Jugendhilfe
1935 erschienen, das, wie seine Vorlaufer, vom Zen-

tralsekretariat Pro Juventute herausgegeben wird
Es berichtet über die Entwicklung der schweizerischen

Jugendhilfe in den Jahren 1933 und 1934 und bringt
nach einer Einleitung von a Bundesrat Dr. Haberlin

einen grundsatzlichen Aufsatz von Prof Hanselmann

„Jugendhilfe heute?", einen aufschlussreichen Bericht

des Zentralsekretariates Pro Juventute an das Eidg

Gesundheitsamt über die Wirkungen der Wirtschaftskrise

auf die Kinder und die Hilfsmassnahmen fur sie

und eine Reihe von Aufsätzen von Mitarbeitern aus

verschiedenen Landesgegenden über aktuelle
Probleme der Jugendhilfe, wie den Schularztdienst auf

dem Lande, die Schulerspeisung in Bergschulen, die

Berufsberatung, die Ueberleitung der weiblichen

Jugend in die Hauswirtschaft, den freiwilligen Arbeitsdienst,

den Familienschutz, die Jugendlekture und die
verschiedenen Hilfsaktionen fur Auslandschweizerund

notleidende Auslandkinder

Zusammenstellungen der neuen Gesetze und

Verordnungen von Bedeutung fur die Jugendhilfe,
Judikatur, schweizerische Bibliographie der Jugendhilfe,
Statistik und Orts- und Sachregister zu den Aufsätzen

geben dem Jahrbuch den Wert eines Nachschlage¬

werkes. Mehr als bisher werden die Aufsatze durch

eingestreute Bilder illustriert
Das Jahrbuch kann vom Zentralsekretariat Pro

Juventute, Seilergraben 1, Zurich 1, zum Preise von
Fr 5.— bezogen werden.

Der Sturz in der Nacht. Jungbrunnenheft Nr 20 von
J. Hauser

Ich habe das Buchlein mit grossem Interesse
gelesen und es sofort fur meine Klasse angeschafft Gibt
es noch eine bessere Empfehlung? J Sch.

Mitteilungen
Sektion Baselland. Konferenz Mittwoch, den 21

Aug 1935, nachmittags 2*4 Uhr, im Restaurant Renz

in Therwil. Traktanden- 1. Eroffnungswort, 2 Appell,
3 Protokoll, 4 Lichtbildervortrag uber den
verstorbenen Bundeskanzler in Oesterreich, Dr Dollfuss

(Referent H. H Pfr Arnet, Reinach), 5 Delegiertenwahl,

6 Verschiedenes

Die Herren Kollegen mochten sich nach den

schonen Ferien recht zahlreich zu dieser Konferenz

einfinden Nach Schluss derselben gemütliche
Aussprache uber Ferienerlebnisse.

Der Vorstand
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Das Heilpäd. Seminar an der Universität Freiburg
führt für die Vollmitglieder des Seminars eine eigene
Woche für Hillsschul-Methodik und -Pädagogik
durch vom 21.—26. Oktober. Am Vormittag sind

jeweils zwei Referate und am Nachmittag je drei

Lehrproben an einer deutschsprechenden Spezial-
kiasse.

Aus dem Programm: Didaktik des Hilfsschulunterrichts,

Sprachgebrechen, Heimatkunde bzw.
heimatkundlicher Anschauungsunterricht, Werkunterricht
in der Hilfsschule, motorisch Schwache,
Deutschunterricht in der Hilfsschule meth.-didakt., Schreiben,
Niederschriften, Lehr- und Stoffplan, Schreibschwächen,

Lesen und Leseschwächen, Gesangsunterricht
an der Hilfsschule, Rechenunterricht in der
Hilfsschule meth-didakt., Rechenschwächen, Lehr- und

Stoffplan, Religionsunterricht in der Hilfsschule, Lehr-
und Anschauungsmittel, Angabe von Literatur päd.
meth. Natur, Schuleinrichtungen für Schwachbegabte
in der Schweiz, die Suchmethode.

Lehrproben: Die Ausbildung des Gesichts- bzw.
des Farbensinnes; der Ball (Behandlung
sprachgebrechlicher Kinder); Land und Leute um Freiburg;
Lehrprobe im Werkunterricht; Einführung in die
Geometrie; Behandlung eines Märchens; Einübung
eines Liedes; Die Elektrizität im häuslichen und

wirtschaftlichen Leben; Einführung in das gegenständliche

Rechnen; Zu- und Wegzählen im Zahlenraum

1—100; Vervielfachen usw.

In beschränkter Zahl können noch weitere
Lehrkräfte von Hilfsschulen und Spezialklassen daran

feilnehmen.

Anmeldungen nimmt bis 1. Oktober entgegen:
Institut für Heilpädagogik Luzern, Hofstr. 11.

Gesellschaftsreise zur Weltausstellung
in Brüssel
mit spezieller Führung durch den kathol. Pavillon
und die Schweiz. Abfeilung. Veranstaltet vom
Schweizer kathol. Volksverein. Vom 7. bis 11. Sept.
|935. Reisedauer 5 Tage. Preis für Bahn: 2. Klasse

Fr. 120.—; 3. Klasse Fr. 105.—.
Im Preise sind inbegriffen: Bahnfahrt, Unterkunft

und Verpflegung in gutbürgerlichen Hotels und

Pensionen, Stadtrundfahrten, Besichtigungen und Führungen

lauf Programm, ganztägiger Ausflug per Autocar

nach Antwerpen mit kurzen Aufenthalten und

Besichtigungen in Waterloo, Löwen (Louvain) und

Mecheln (Malines), Mahlzeit im Speisewagen auf der
Heimreise, Taxen und Bedienungsgelder in den
Hotels, Unfall- und Gepäckversicherungen.

Durch diese aussergewöhnlich billigen Preise soll

weitesten Kreisen günstige Möglichkeit geboten werden,

die grossartige Weltausstellung zu besuchen

und bedeutende Kulturstätten Belgiens kennen zu

lernen. Für die katholischen Besucher aus der
Schweiz wird namentlich auch der schon durch seine

Architektur hervorragende „Pavillon de la vie catho-

lique" mit seinen instruktiven Uebersichten über die

Organisationen und sozialen Werke des Katholizismus

und das Missionswesen besonderes Interesse bieten.

Die technische Leitung dieser Gemeinschaftsfahrt

liegt in der bewährten Hand der Rottal A.-G., Luzern.

Anmeldungen beliebe man unverzüglich — längstens

aber bis 24. August — zu richten an die
Zentralsfelle des Schweizer, kathol. Volksvereins (Abf.
Gesellschaftsreise nach Brüssel) Luzern, Friedenstr. 8.

— Im übrigen sei auf den gedruckten Prospekt
verwiesen.

Für unsere Schweizerjugend

Qqan dache
Blei-, Farbstifte, Radiergummi und

Griffel.

Unterstüfzt heimische Arbeit!

BESTE
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